
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pressemitteilung 
Ende der Zeitzeugenschaft? 

Neue Sonderausstellung im Dokumentationszentrum 
Nationalsozialismus 
 
Bald wird es keine lebenden Zeitzeug*innen der NS-Verbrechen mehr geben. 
Überlebende des Holocaust werden ihre Erlebnisse und Erfahrungen dann 
nicht mehr persönlich mitteilen können. Die Sonderausstellung "Ende der 
Zeitzeugenschaft?" im Dokumentationszentrum Nationalsozialismus (DZNS) 
der Museen Freiburg hinterfragt, was Zeitzeug*innenschaft ist und welche 
Bedeutung sie in der Gesellschaft seit 1945 hat. Die Ausstellung läuft von 
Dienstag, 27. Januar, bis Sonntag, 13. September. 
 
Die Übernahme des Projekts des Jüdischen Museums Hohenems und der KZ-
Gedenkstätte Flossenbürg ist die erste Sonderausstellung des DZNS seit der 
Eröffnung des Hauses im vergangenen Jahr. Sie nimmt unterschiedliche 
Aspekte von Zeitzeug*innenschaft in den Blick: Wie entstehen aus 
Erinnerungen Erzählungen und was beeinflusst sie? Was hat sich im 
Umgang mit ihnen seit 1945 verändert? Wer oder was erinnert uns in 50 
Jahren an den Holocaust und die NS-Verbrechen? Wie kommen wir ohne 
direkte persönliche Begegnungen mit Zeitzeug*innen aus? Und wie gehen 
Museen oder Gedenkstätten damit in Gegenwart und Zukunft um? 
 
Für die Ausstellung im DZNS wurden Ausschnitte aus zehn Interviews mit 
überlebenden Freiburger*innen ergänzt. Dazu gehören unter anderem die 
Schriftstellerin Lotte Paepcke, der als US-Agent bekannt gewordene Fred 
Mayer, der in der Colombistraße 11 wohnhafte Max Eisenmann und der 
spätere Pfarrer Helmut Schwarz. Auch eine Leihgabe des Maximilian-Kolbe-
Werks Freiburg geht in die Ausstellung ein: die Häftlingsjacke, die der 
polnische Überlebende Jozef Krzepina (*1920) auf einem „Todesmarsch“ aus 
dem KZ Sachsenhausen tragen musste. Krzepina besuchte Freiburg auf 
Einladung des Kolbe-Werks viele Jahre im Zuge von Zeitzeugengesprächen 
und Überlebenden-Treffen und schenkte die Jacke 1993 dem Kolbe-Werk 
zum 20. Jahrestag seines Bestehens. 
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Eine neue Audiotour in der Museen Freiburg App setzt das Thema der 
Sonderausstellung mit Objekten und Zeugnissen der Dauerausstellung in 
Beziehung. Dabei geht es um die zentrale Frage, wer oder was Zeug*in des 
Holocausts sein kann, auch nach dem „Ende der Zeitzeugenschaft“. Zudem 
bietet das DZNS ein breites Vermittlungsangebot für Gruppen und 
Schulklassen an, zum Beispiel mit Workshops. Infos gibt es unter 
www.museen.freiburg.de/schule bzw. www.museen.freiburg.de/gruppen. 
Viele Veranstaltungen begleiten die Ausstellung. In Kooperation mit dem 
Kommunalen Kino findet die Reihe „HINSCHAUEN“ statt – Filmvorführungen 
mit anschließendem Austausch. Bei einem Erzählcafé auf dem 
Grethergelände geht es um Erfahrungen von Überlebenden und ihren 
Familien nach 1945. Im DZNS selbst findet ein Gespräch mit dem 
Nachkommen Joachim S. Nelson über die als jüdisch verfolgte Freiburger 
Familie Nelson statt. Zum Abschluss der Sonderausstellung diskutiert das 
DZNS auf einem Podium unter dem Motto „Wie gestalten wir das Erinnern 
ohne direkte Zeitzeug*innen? Alternative Formen des Erinnerns an den 
Holocaust“. Alle aktuellen Veranstaltungen gibt es unter 
www.museen.freiburg.de/kalender. 
 
Das Dokumentationszentrum Nationalsozialismus, Rotteckring 14, ist 
mittwochs bis sonntags von 10 bis 17 Uhr und dienstags bis 19 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt ist kostenfrei.  
 
Kuratiert hat die Wanderausstellung „Ende der Zeitzeugenschaft?“ Anika 
Reichwald, bis 2024 am Jüdischen Museum Hohenems tätig, heute Kuratorin 
am Jüdischen Museum Berlin. Die aktuelle Projektleitung liegt bei Dinah 
Ehrenfreund vom Jüdischen Museum Hohenems. Für die Freiburger 
Ausstellung hat Caroline Klemm, wissenschaftliche Mitarbeiterin des DZNS, 
die Projektleitung übernommen.  
 
Hinweis an die Redaktionen 
Die angehängten Fotos können Sie mit folgenden Bildnachweisen 
honorarfrei verwenden: Ausstellungsansicht „Ende der Zeitzeugenschaft?“, 
Freiburg, Foto: Patrick Seeger 
 
Das Presse-Kit zur Ausstellung inklusive weiterer Informationen und 
Pressebilder gibt es unter www.museen.freiburg.de/presse. 
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